
Resolution 


Aufrechterhaltung der Leistungsfähigkeit des Verkehrsraumes zwischen Aachen und Köln 


Zweckverband Region Aachen 

Stadt Aachen 

Städteregion Aachen 

Stadt Alsdorf; Stadt Baesweiler, Stadt Eschweiler, Stadt Herzogenrath, Stadt Monschau, Gemeinde 
Roetgen, Gemeinde Simmerath, Stadt Stolberg, Stadt Würselen 

Kreis Düren 

Gemeinde Aldenhoven, Stadt Düren, Stadt Heimbach, Gemeinde Hürtgenwald, Gemeinde Inden, 
Stadt Jülich, Stadt Kreuzau, Gemeinde Langerwehe, Stadt Unnich, Gemeinde Merzenich, Gemeinde 
Nideggen, Gemeinde Niederzier, Gemeinde Nörvenich, Gemeinde Titz, Gemeinde Vettweiß 

Kreis Euskirchen 

Stadt Bad Münstereifel, Gemeinde Blankenheim, Gemeinde Dahlem, Stadt Euskirchen, Gemeinde 
HeIlenthai, Gemeinde Kali, Stadt Mechernich, Gemejnde Nettersheim, Stadt Schleiden, Gemeinde 
Weilerswist, Stadt Zülpich 

Kreis Heinsberg 

Stadt Erkelenz, Gemeinde Gangelt, Stadt Geilenkirchen, Stadt Heinsberg, Stadt Hückelhoven, Ge­
meinde Selfkant, Stadt Übach-Palenberg, Gemeinde Waldfeucht, Stadt Wassenberg, Stadt Wegberg 

HWKAachen 
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Resolution 

Resolution zur Ertüchtigung des Aachener Schienenkorrfdors zwischen Aachen und Köln 

Der Region Aachen - Zweckverband und die unterzeichnenden Partner fordern unter dem Dach "ABS 

Köln - Aachen" sukzessive Einzeimaßnahmen im laufenden Bundesverkehrswegeplan (BVWP) 2030 ­

Prozess zu bewerten, die in ihrer Gesamtheit wie ein drittes Gleis zwischen Aachen und Düren wir­

ken. Die Einzeimaßnahmen sollten als Projekte von besonderer verkehrlicher Bedeutung in den 

BVWP in die Kategorie "vordringlicher Bedarf" aufgenommen und/oder in den Bedarfsplan des Bun­

desschienenwegeausbaugesetzes aufgenommen werden. 

Für den Grenzraum zwischen Rhein und den Nachbarländern Belgien und der Niederlande ist insbe­

sondere ein infrastruktureller Ausbau des Verkehrsträgers Schiene zwischen den Großstädten 

Aachen und Köln von entscheidender Bedeutung. Der Stellenwert wird mittels durchgeführten empi­

rische Erhebungen unterstützt und ist nicht nur aus regionaler Sicht von enormer Wichtigkeit. Die 

überlastete zweigleisige Bahnstrecke zwischen Aachen und Köln bildet einen der zentralen Infra­

strukturachsen im europäischen Fernverkehr. Sie ist Bestandteil des von der EU geschaffenen TEN ­

Kernnetzes und verbindet innerhalb des Kernraums der EU die wichtigsten Wirtschafts- und Steue­

rungszentralen des gesamten europäischen Kontinents. Gerade die direkte Verbindung der Global 

City Frankfurt mit der Millionenstadt Köln, der europäischen Hauptstadt Brüssel und london bzw. 

Paris als größte Metropolen Europas unterstreicht die Bedeutung dieses Korridors. Bezogen insbe­

sondere auf den Güterverkehr ist die Verbindung mit den ZARA-Häfen an der Nordsee für Deutsch­

land als stärkste Volkswirtschaft Europas von entscheidender Bedeutung. Sowohl aus der europäi­

schen Perspektive, als auch aus regionaler Sicht, sind die angeregten Maßnahmen auf der Dringlich­

keitsliste des neuen BVWP zu positionieren. 

Aachen im April 2016 

Prof. Dr. Christiane Vaeßen 

für den Region Aachen - Zweckverband 


Oberbürgermeister Marcel Philipp 
für die Stadt Aachen 

laQdrat Günter Rosenke 
für den Kreis Euskirchen 

Städteregionsrat Helmut Etschenberg 
für die Städte Region Aachen 

landrat Stephan Pusch 
für den Kreis Heinsberg 

landrat Wolfgang Spelthahn 
für den Kreis Düren 
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Bürgermeister Rudi Bertram 
für die Stadt Eschweiler 

Bürgermeister Ralf Claßen 

für die Gemeinde Aldenhoven 


Bürgermeister Peter Cremer 
für die Stadt Heimbach 

Bürgermeister Wolfgang Dieder 
für die Stadt Heinsberg 

Bürgermeister Jürgen Frantzen 
für die Gemeinde Titz 

Bürgermeister Axel Fuchs 
für die Stadt Jülich . 

Bürgermeister Heinrich Göbbels 
für die Gemeinde langerwehe 

Bürgermeister Rolf Hartmann 
für die Gemeinde Blankenheim 

Bürgermeister Hermann Heuser 
für die Gemeinde Niederzier 

Bürgermeister Axel Buch. 

für die Gemeinde Hürtgenwald 


Bürgermeister Herbert Corsten 
für die Gemeinde Selfkant 

Bürgermeister Dr. Timo Czech 
für die Gemeinde Nörvenich 

Bürgermeister Ingo Eßer 
für die Gemeinde Kreuzau 

Bürgermeister Dr. Uwe Friedl 
für die Stadt Euskirchen 

Bürgermeister Georg Gelhausen 
für die Gemeinde Merzenich 

Bürgermeister Dr. TimGrüttemeier 
für die Stadt Stolberg 

Bü.rgermeister Karl-Heinz Hermanns 
für die Gemeinde Simmerath 

Bürgermeisterin Anna-Katharina Horst 
für die Gemeinde Weilerswist 
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Bürgermeister Ulf Hürtgen 
fürdie Stadt Zülpich 

Bürgermeister Peter Jansen 
für die Stadt Erkelenz 

Bürgermeister Jorma Klauss 
für die Gemeinde Rötgen 

Bürgermeister Jörn Langefeld 
für die GemeindeJnden 

Bürgermeister Jan Lembach 
für die Gemeinde Dahlen 

Bürgermeister Udo Meister 
für die Stadt Schleiden· 

Bürgermeister Wilfried Pracht 
für die Gemeinde Nettersheim 

Bürgermeister Herbert Radermacher 
für die Gemeinde Kali . 

Bürgermeister Hans·Peter Schick 
für die Stadt Mechernich 

Bürgermeister Bernd Jansen 

.für die Stadt Hückelhoven 

Bürgermeister Wolfgang Jungnitsch 
für die Stadt Übach-Palenberg 

Bürgermeister Joachim Kunth 
für die Gemeinde Vettweiß 

Bürgermeister·Pa~1 Larue 
für die Stadt Düren 

Bürgermeister Prof. Dr. Willi Linkens 
für die Stadt Baesweiler 

Bürgermeister Arno Nelles 
für die Sta<:!t Würselen 

Bürgermeisterin Sabine Preiser Marian 
für die Stadt Bad Münstereifel 

Bürgermeisterin Margareta Ritter 
für die Stadt Monschau 

Bürgermeister Georg Schmitz 
für die Stadt Geilenkirchen 
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Bürgermeister Marco Schmunkamp 
für die Gemeinde Nideggen 

Bürgermeisterin Marion Christine Schunck~ 
Zenker 

für die Stadt Linnich 

Bürgermeister Michael Stock 
für die Stadt Wegberg 

Bürgermeister Christoph von den Driesch 
für die Stadt Herzogenrath 

Bürgermeister Manfred Winkens 
für die Stadt Wassenberg 

Hauptgeschäftsführer Peter Deckers 
für die HWK Aachen 

Bürgermeister Heinz-Josef Schrammen 
für die GemeindeWaidfeucht 

Bürgermeister Alfred Sonders 
für die Stadt Alsdorf 

Bürgermeister Bernhard Tholen 
für die Gemeinde Gangelt 

Bürgermeister Rudolf Westerburg 
für die Gemeinde HeIlenthai 

Präsident Dieter Philipp 
für die HWK Aachen 
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